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3u teuer!" sifdjte ber Äletne jetjt, unb

roippte auf feinen funtelnben fdjroarsen Sd)u=

ben. 3u teuer!? Äann einem ber Sladjruf
mit (Sarantie, roie icb ibn biete, 3U teuer
(ein? 3$ hanble nietjt nur in Geidjen=

Jörgen, obroofjt ber Sarg mit echtem

Skoncebefdjlag bei § 8 mit inbegriffen roäre
unb nodj atlerbanb anbere 9îubn£en finb

oorgefeben ," er blätterte im Äatalog unb
roies auf eine Stelle: (Effeftoolle ïobes=
arten romantifdjer ïob fenfationeller
ïob gebeimnisooller ïob fur-3, ïo=
beseffefte, bie unfere Äüenten betoratio in
Sjene fetjen

Ob, 2Jîr. SBort!" rief ber Äleine
jetjt plötjlidj aus, unb trotj all feines Spleens
beroies er fid) als (Enthuftaft : begreifen Sie
benn nidjt bie unerhörte 3Jîôglidjteit, bie idj
Sbnen biete: bie (Erhöhung bes Gebens burdj
ben romantifdjen ïob (Erhöhung bes 2t-
bens burdj bas Drama bie ^Berufung aus
ber Sadjlidjtett furtum: ber letjte |jöben=
flug! Sie breljen mir leiber ben dürfen,
2Jîr. SBort, bas hat 3h* ^ublifum oft erfreut,
bas S3ublifum läfjt fid) oon feinen ßieblingen
fooiel gefallen, roenn es 3hnen aud) heute
groHt, bod) es grollt nur, meil es oon 3hnen
eine letjte Steigerung unb bödjfte Senfation
erhofft!"

3Jîr. Spleen hotte oiel gerebet, nun aber

fdjroieg er, nahm Sßlatj, 50g einen fdjroars
umranbeten 231od: beroor unb reidjte Dr.

SBort ben golbenen güttfeberhalter gur Un=

tträeidjnung mit ftummer (Seftc.

Unb Dr. SBort unterfdjrieb. Die ©rünbe,
bie ihn baäu bemegten, lagen tiefer. Die
pfiffe ber ïïîenge, ber Singriff bes <Bubti=

tums, bie breiften Sieben bes Wt. D'Sieil,
ja felbft bas SBlingeln bes Wt. 331uffer, haf=

ttn bem Steroöfen feine einfüge Sicherheit
für ben ffleoment geraubt. Ober roar es bie

heimliche Drohung bes rührigen Wt. Spleen,
bie ihn 3ur Unterfdjrift bewegte? Ober roar
es bie einfad)e Ueberlegung, bag Dr. SBort

fid) fagte, bie geringe Strahlung tonnte cr
ruhig ristieren unb für ben fpäteren ïobes=

fall mürbe oieHetdjt bie ïobesreflame bes

grotesten 9Jcannes nidjt fdjäblid) fein.

(Es ehrt mich " oerbeugte fid) ber

Äleine es ehrt midj fehr, ben großen
3mprefario für mein Unternehmen geroonnen
3U hohen! § 8: Sßrominent IA unb Wx.
SBort merben fehen, bafe id) ein 2T£ann bin,
ber fein 33erfpred)en 3U holten roeifj!
galts Sie heute abenb beim Duntelmerben
ins ïheater gehen unb ein roenig Slusfdjau
halten, bann roerben Sie oielleidjt meU

ner erften 9leftame augenfällig begegnen ."
Schon hotte ber Äleine fid) ein letjtes Wal
oerneigt, er liefj bie fdjroar3 umranbete Äarte
auf bem ïifdj 3urüct SBir führen tein auf=

fälliges ©efdjäft!" fügte er bin3U, ».her Slp=

parat ift fcheinbar tiein, bodj in feiner 2tus=

roirtung enorm roir roirten im füllen als

unfidjtbare £>anb, fo roie es SBraudj ber ïo=
ten ift ."

XXVI.

Slls SJIr. Spleen gegangen roar, lehnte
Dr. SBort apatbifdj im Seffel. (Er hörte bie

älteften Sdjlager in feiner (Erinnerung lei=

ern: er ftarrte auf bas ïelepbon, bie Äli=
enten in feiner Spredjftunbe lieg er oergeblidj
roarten. 3h" oetjerrfdjte bie töridjte Hoffnung,
gräulein Dra müffe nod) tommen hotte
fie nidjt gefagt, in groei bis brei ïagen
roerben Sie bie £öfung erfahren ?"
§eute roar fdjon ber britte ïag aber cr
roartete oergeblidj. Dr. SBort rechnete jetjt
bte Summe nadj, bie er für ben galt feines
ïobes an ben habgierigen 2Jîr. Spleen 3afj=

len mufete. Gr fdjüttelte ben Äopf, er

grimmaffierte genau roie es geftern abenb im
Salon fein oerbiltigter Doppelgänger tat.

Sßrominent IA! Die Sadje ging
ihm unaufhörlich im Äopfe herum. (Eigentlich
roar bas ©anse boch eine tolle unb aud) nicht
fdjledjte 3hee, bie ©rünbung eines ïobes=
retlamebureaus! 3a> ber (Einfall roar fogar
gut unb lag nahe feltfam, bafe er, ber

oon (Einfällen ftrotjte, ber feit 3obren ber
SReflame biente, nodj nie auf biefe 3°ee oer=

fallen roar!

Dr. SBort fudjte im ïelepbonbucb: 9lidj=

tig! Die girma bes Wt. Spleen ftanb gan3

befdjeiben ba. 2Jtr. Spleen hotte gejagt, er

roünfdje feinerlei Sluffeben 3U erregen, ben=

Rauchen Sie?

Dann vergessen Sie nicht, die schädlichen
Nebenwirkungen des Nikotins auszugleichen

durch ständigen Gebrauch von Trybol
Zahnpasta und Trybol Kräuter-Mundwasser.
Sie behalten dadurch gesunde und weisse
Zähne und schützen Ihre Mundhöhle vor
Erkrankungen.
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Zu teuer!" zischte der Kleine jetzt, und

wippte auf seinen funkelnden schwarzen Schuhen.

Zu teuer!? Kann einem der Nachruf
mit Garantie, wie ich ihn biete, zu teuer
sein? Ich handle nicht nur in Leichensärgen,

obwohl der Sarg mit echtem

Vroncebeschlag bei K 8 mit inbegriffen wäre
und noch allerhand andere Rubriken sind

vorgesehen ," er blätterte im Katalog und
wies auf eine Stelle: Effektvolle Todesarten

romantischer Tod sensationeller
Tod geheimnisvoller Tod kurz,
Todeseffekte, die unsere Klienten dekorativ in
Szene setzen

Oh, Mr. Wort!" rief der Kleine
jetzt plötzlich aus, und trotz all seines Spleens
bewies er sich als Enthusiast: Begreifen Sie
denn nicht die unerhörte Möglichkeit, die ich

Ihnen biete: die Erhöhung des Lebens durch
den romantischen Tod Erhöhung des
Lebens durch das Drama die Berufung aus
der Sachlichkeit kurzum: der letzte Höhenflug!

Sie drehen mir leider den Rücken,

Mr. Wort, das hat Ihr Publikum oft erfreut,
das Publikum läßt sich von seinen Lieblingen
soviel gefallen, wenn es Ihnen auch heute
grollt, doch es grollt nur, weil es von Ihnen
eine letzte Steigerung und höchste Sensation
erhofft!"

Mr. Spleen hatte viel geredet, nun abcr
schwieg er, nahm Platz, zog einen schwarz

umrandeten Block hervor und reichte Dr.

Wort den goldenen Füllfederhalter zur
Unterzeichnung mit stummer Geste.

Und Dr. Wort unterschrieb. Die Gründe,
die ihn dazu bewegten, lagen tiefer. Die
Pfiffe der Menge, der Angriff des Publikums,

die dreisten Reden des Mr. O'Neil,
ja selbst das Blinzeln des Mr. Bluffer, hattcn

dem Nervösen seine einstige Sicherheit
für den Moment geraubt. Oder war es die

heimliche Drohung des rührigen Mr. Spleen,
die ihn zur Unterschrift bewegte? Oder war
es die einfache Ueberlegung, dasz Dr. Wort
sich sagte, die geringe Anzahlung konnte cr
ruhig riskieren und für den späteren Todesfall

würde vielleicht die Todesreklame des

grotesken Mannes nicht schädlich sein.

Es ehrt mich " verbeugte sich der

Kleine es ehrt mich sehr, den großen
Impresario für mein Unternehmen gewonnen
zu haben! § 8: Prominent 1^ und Mr.
Wort werden sehen, daß ich ein Mann bin,
der sein Versprechen zu halten weiß!
Falls Sie heute abend beim Dunkelwerden
ins Theater gehen und ein wenig Ausschau

halten, dann werden Sie vielleicht meiner

ersten Reklame augenfällig begegnen ."
Schon hatte der Kleine sich ein letztes Mal
verneigt, er ließ die schwarz umrandete Karte
auf dem Tisch zurück. Wir führen kein

auffälliges Geschäft!" fügte er hinzu, der
Apparat ist scheinbar klein, doch in seiner
Auswirkung enorm wir wirken im stillen als

unsichtbare Hand, so wie es Brauch der Toten

ist ."
XXVI.

Als Mr. Spleen gegangen war, lehnte
Dr. Wort apathisch im Sessel. Er hörte die

ältesten Schlager in seiner Erinnerung
leiern: er starrte auf das Telephon, die
Klienten in seiner Sprechstunde ließ er vergeblich
warten. Ihn beherrschte die törichte Hoffnung,
Fräulein Ora müsse noch kommen hatte
sie nicht gesagt, in zwei bis drei Tagen
werden Sie die Lösung erfahren ?"
Heute war schon der dritte Tag aber er

wartete vergeblich. Dr. Wort rechnete jetzt
die Summe nach, die er sür den Fall seines
Todes an den habgierigen Mr. Spleen zahlen

mußte. Er schüttelte den Kopf, cr
grimmassierte genau wie es gestern abend im
Salon sein verbilligter Doppelgänger tat.

Prominent 1^! Die Sache ging
ihm unaufhörlich im Kopfe herum. Eigentlich
war das Ganze doch eine tolle und auch nicht
schlechte Idee, die Gründung eines Todes-
reklamebureaus! Ja, der Einfall war sogar

gut und lag nahe seltsam, daß er, der

von Einfällen strotzte, der seit Jahren der

Reklame diente, noch nie auf diese Idee
verfallen war!

Dr. Wort suchte im Telephonbuch: Richtig!

Die Firma des Mr. Spleen stand ganz
bescheiden da. Mr. Spleen hatte gesagt, er

wünsche keinerlei Aufsehen zu erregen, den-
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